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Ueber die perſönliche und ſtaatsrechtliche 
Stellung des künftigen Gemahls der Königin 
Wilhelmine von Holland. 


Vor etwa ſieben oder acht Jahren war aus 
juriſtiſchen Kreiſen an die Regierung die Mahnung 
ergangen, ſchon damals, wo noch keine beſtimmte 
Perſönlichkeit genannt werden könne und die Ver⸗ 
handlungen darüber deshalb auch jedes perſönlichen 
und vielleicht peinlichen Charakters entbehren 
würden, durch einen geſetzgeberiſchen Akt die per⸗ 
ſonliche und ſtaats rechtliche Stellung des zukünf⸗ 
tigen Prinzgemahls genau zu umſchreiben und Be⸗ 
ſtimmungen über ſeinen Rang, ſein Einkommen 
und ſeinen Titel zu treffen. Denn in dieſer Hin⸗ 
ſicht it die niederläadiſche Verfaſſung ein unbe⸗ 
ſchriebenes Blatt Papier, da ein Fall, wie der 
vorliegende in der ganzen langen Geſchichte des 
oraniſchen Hauſes noch nicht vorgekommen iſt. 
Das Verſäumte muß alſo jetzt nachgeholt werden. 
Unbeſtritten wird ſelbſtverſtändlich die Forderung 
bleiben, daß die eherechtlichen Beſtimmungen des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, wonach der Mann das 
anerkannte Familienoberhaupt iſt, den gemein⸗ 
schaftlichen Wohnſitz beſtimmt, das Recht über die 
Erziehung der Kinder und die Verwaltung des 
gemeinſchaftlichen Vermögens hat, auf dieſe Ehe 
nicht anwendbar ſind, daß das Privatrecht in 
dieſem Falle dem öffentlichen Recht weichen muß, 
alſo die Königin Wilhelmine nach ihrer Verhei⸗ 
rathung genau dieſelben Rechte ausübt, wie ſie 
ſonſt dem Manne zuſtehen. Dieſer Punkt wird 
alſo keine Schwierigkeiten geben. Dagegen kann 
fi bereits bei der Feſtſetzung des Einkommens 
des Gemahls der Königin die heikle Frage erheben, 
ob die der Königin verfaſſungsmäßig bewilligte 
Eivilliſte nicht auch für den Unterhalt und die 
Bedürfniſſe des königlichen Gemahls zu ſorgen 
habe. Wenn man an den Vorgang in England 
denkt, wo das Parlament nach der Verheirathung 
der Königin Viktoria mit Prinz Albert von Ko⸗ 
burg ſtatt der verlangten 50 000 nach langem 

für den Letzteren nur 30 000 Eſtr. bes 
willigte, dann können recht unangenehme Debatten 
in Ausſicht ſtehen; auf ſozialdemokratiſcher Seite 
wird dabei ſicherlich kein Blatt vor den Mund 
genommen werden. Dagegen wird ſich die Titel⸗ 
und Rangfrage glatt regeln laſſen. Ein anderer 
Titel als „Prinzgemahl“ oder „Prinzgemahl der 
Niederlande“ wird ſich kaum denken laſſen, und 
da Königin Wilhelmine, neben ihrer Mutter, 
gegenwärtig das einzige Mitglied des oraniſchen 
Hauſes iſt, jo können auch keine Streitigkeiten 
über den Vortritt u. ſ. w. vorkommen, wie fie 
ſeiner Zeit in England dem Prinzen Albert und 
der Königin Viktoria das Leben verbitterten, als 
die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes den 
Vortritt vor dem Prince Consort beanſpruchten 
und auch durchſetzten. Herzog Heinrich von Medien 
burg wird der erſte Unterthan der Königin ſein 
und unmittelbar hinter dieſer im Range folgen. 


Die Stärke der dentſchen Armer. 


Das deutſche Heer zählt in ſeinem gegenwär⸗ 
Aden Beſtande an Infanterie: 175 Regimenter zu 
15 Vatalllonen, 41 Regimenter zu 2 Bataillonen 
mid Is Jägerbataillone, im Ganzen 625 Batalllone. 

allerie 93 Regimenter zu je 5 Eskadrons, 
und zwar 10 Küraſſier⸗, 28 Dragoner-, 20 Hufaren=, 


Bilder aus dem Leben Moltke's. 


Zu Moltke 100, Geburtstage, 26. Oktober. 
Von Robert Berndt. 


(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

Am Ausgange von Rezonvilke harrt der König, 
neben einer niedergebrannten Scheune am Feuer 
ſitzend auf Moltke's Bericht. Zweifel und Sorgen 
beherrſchen ihn und ſeine Umgebung. Noch iſt das 
Ergebniß des Tages ungewiß. Schon bemerkt 
ein höherer Offizier, daß der Angriff am folgen den 
Tage nicht fortgeſetzt werden dürfte, ſondern die 
Franzoſen erwartet werden ſollten. Da tritt 
Moltke, ruhigen Antlitz und gemeſſeven Schrittes, 
vor den König. „Ew. Majeſtät haben nur noch 
den Befehl zur Fortſetzung des Angriffes zu geben, 
wenn Morgen der Feind noch außerhalb Metz 
Stand halten ſollte.“ Wenn! Dies eine Wort 
zeugt von dem unbeirrbaren Scharfblicke des 
Mannes ſelbſt in dieſer verworrenen Sach lage. 
Die Höhen von Gravelotte ſind nicht erobert, 
er weiß es wohl; aber vom Norden her kommen 
gute Nachrichten. Dort im Norden muß der 
Feind in der Flanke gefaßt und überflügelt ſein, 


und dann kann er nicht mehr Stand halten. Und 


jede neue Nachricht beſtätigt dieſe Annahme. Noch 
in der Nacht werden die kühnen Konſequenzen 
gezogen. Beim kümmerlichen Schein kleiner, in 


25 Ulanen⸗ 4 Schwere Reiter⸗ und 6 Chevau- 
leger⸗Regimenter, ferner 11 Eskadrons Jäger zu 
Pferde, in Summa 476 Eskadrons. An Feld⸗ 
artillerie: 58 Regimenter zu 566 Batterien, darunter 
42 reitende Batterien. An Fußartillerie: 2 Re⸗ 


gimenter zu 3 Bataillonen, 15 Regimenter zu je 
An Pionieren: 
24 Bataillone zu je 4 Kompagnien, 1 Bataillon 
An Verkehrstruppen: 3 Eiſen⸗ 


2 Bataillonen, 1 Bataillon Nr. 13. 


zu 2 Kompagnien. 
bahnregimenter zu je 2 Bataillonen in Preußen 
leinſchließlich 2 ſächſiſcher Kompagnien), 1 Bataillon 
in Bayern, 3 Telegraphenbataillone. An Train: 
21 Bataillone zu je 3 Kompagnien, 2 Bataillone 
zu je 2 Kompagnien. Die Friedenspräſensſtärke 
wird nach dem Geſetz vom 23. März 1899 all⸗ 
mählich derart erhöht, daß ſie im Laufe des Rech⸗ 
nungsjahres 1903 die Zahl von 495 500 Gemeinen 
und Gefreiten erreicht. Am Schluſſe des Rech⸗ 
nungsjahres 1902 werden beſtehen: 625 Bataillonen 
Infanterie, 482 Eskadrons (einjchl. Jäger zu Pferde), 
574 Batterien, 38 Bataillone Fußartillerie, 26 
Bataillone Pioniere, 11 Bataillone Verkehrstruppen 
und 23 Bataillone Train. 


Proteſtanlismus und Katholizismus. 


Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Der fürſtliche 
Kleriker Prinz Max von Sachſen, dem bekanntlich vor 
Kurzem eine Profeſſur an der Freiburger katholi⸗ 
ſchen Hochſchule übertragen worden iſt, füllt die 
Zeit bis zum Antritt derſelben damit aus, daß er 
überall in Sachſen umherreiſt, wo Italiener in 
Arbeit ſtehen. Dieſen predigt er italieniſch und 
lieſt ihnen die Meſſe. Die Proteſtanten Sachſens 
ſcheinen ſich über dieſe Rundreiſe des Prinzen, 
hinter der ſie Proſelytenmacherei wittern, lebhaft 
zu beunruhigen. Wir erblicken darin eine über⸗ 
triebene Empfindlichkeit; wenn der Prinz italieniſchen 
oder auch deutſchen Katholiken das Gewiſſen ſchärft, 
jo braucht der Proteftantismus doch keine Angſt 
zu haben, daß ſeine Bekenner ihm weglaufen, 
weil ihre Eitelkeit eine Befriedigung darin findet, 
wenn ſie zu einer Heerde gehören, die ein Prinz 
anführt. Uns dünkt, daß derartige Beſorgniſſe 
wenig Selbſtgefühl verrathen; der Proteſtantismus 
braucht denn doch das Relief nicht zu fürchten, 
daß ein Prinz dem Katholizismus verleihen kann. 
Andererſeits ſcheint auch der Prinz ſich nicht immer 
innerhalb der Grenzen zu halten, die er in einer 
ſo eigenartigen Lage unſeres Erachtens ſich ſtecken 
ſollte. So ſoll er geſagt haben: „Ihr ſeid frei⸗ 
lich in einem Lande voller Sekten, Ihr könnt aber 
leicht erkennen, daß dieſe im Irrthum ſind, da die 
katholiſche Kirche ſchon längſt beſtand, als dieſe 
Sekten auftauchten.“ Dann wurden die Gläubigen 
ermahnt, den Verkehr mit den „infideli“ (Prote⸗ 
ſtanten! zu meiden, da daraus Gefahren für ihren 
ſittlichen Lebenswandel entſtehen könnten. Wir 
wüßten nicht, daß die Proteſtanten und Juden in 
ihrem Lebenswandel unſittlicher wären als die 
Katholiken, wir können uns alſo auch nicht vor⸗ 


ſtellen, wie der zarten Tugend der Katholiken aus 


dem Umgang mit Andersgläubigen Gefahren er⸗ 
wachſen ſollen. Wir meinen vielmehr, gerade der 
Verkehr, der uns lehrt, die Andersdenkenden als 
Menſchen zu ſchalzen, ſchleift zahlreiche Vorurtheile 
ab, und wenn Vorurthelle mit ihrem Gefolge von 
Lieblofigleit und Verfolgungsſucht verſchwinden, fo 
iſt das auch ein ſittlicher Gewinn.“ 
En 2 

— — nn — — 
Flaſchen geſteckter Lichtſtrümpfe werden Befehle 
diktirt und abgeſandt. Nüchterne geſchäftsmäßige 
Befehle, aber eine gewaltige Idee enthalten ſie, 
verwirklichen ſie: die Einſchließung der ganzen 
Rheinarmee in Metz. 

*. * 


9. 
Der 90. Geburtstag, 


90 Jahre! Der „arme Leutnant“ von einit 
iſt heut Generalfeldmarſchall und Europas 
berühmteſter Feldherr. Der einſt, als er zum 
Chef des Stabes des IV. Korps ernannt wurde. 
Alles erreicht zu haben glaubte, was ihm ſeine 
Fähigkeiten verſtatteten, hat noch im Grelſenalter 
unerhörte Thaten vollbracht. Der vor 20 Jahren, 
beim Ausbruche des Krieges gegen Frankreich, am 

de ſeiner Kräfte zu ſtehen meinte, ragt heut 
noch ungebrochen an Geiſt und Körper in eine 
ſich langſam verjüngende Welt hinein. Fünf 
preußiſchen Königen und deutſchen Kaiſern hat der 
däniſche Kadett ruhmreich gedient. Aber der 
Jubel eines ganzen großen Volkes dringt zu ihm 
hinauf, die Dankbarkeit von Nationen legt ihm 
Spenden zu Füßen. Er ft der Held ſeines 
Volkes, er iſt „unſer Moltke“, faſt ſagenhaft 
ſchon bei Lebzeiten, wie Helden zu ſein pflegen, 
und doch in jedes Deutſchen Herz fo klar und 
feft eingeprägt, wie es nur die find, die auch als 
Menſchen groß ſind. 


Sonntag, den 28 


— 


Ottober 


Aus der Provinz. 


* Mewe, 25. Oktober. Ein neues vor⸗ 
geſchichtliches Gräberfeld iſt in Warmhof bei 
Mewe gefunden worden. Es iſt ein Fund aus 
der Winkingerzeit. Das Warmhoſ'ſche Gelände 
hat ſich ſeit Jahren durch Funde aus allen 
möglichen Zeitläufen der Vorgeſchichte aus⸗ 
gezeichnet; eine beſondere Förderung erfuhren 
die Ausgrabungen durch den Gutsbefitzer Fibelkorn. 
Auffällig war es, daß bislang dort keine Gräber⸗ 
funde gemacht worden waren. Als jedoch in 
dieſem Jahre die Kleinbahn Groß Falkenau 
über Warmhef nach Mewe gebaut wurde, 
wurden bei den Erdarbeiten dicht bei dem Dorf 
Warmhoſ, kaum 300 Meter von den Häufern 
entfernt, ſehr bemerkenswerthe Funde erzielt. 
Es wurden 5 Skelettgräber aus der Zeit von 
800 bis 1000 n. Chr., der richtigen Wikinger 
Zeit, aufgedeckt. Zwei der Leichen hatten keine 
Beigaben, zwei andere Leichen hatten Hakenringe 
aus Bronce, die charakteriſtiſche Beigabe aus 
der Slawenzeit. Ein weiteres Grab enthielt 
gleichfalls Funde aus dieſer Zeit. Ein fünftes 
Grab war von beſonderer Reichhaltigkeit. Mit 


das intereſſanteſte Fundſtück iſt ein altes 
Winkingerſchwert von nahezu 1 Meter Länge, 
ferner eine Lanzenſpitze. Auch Reſte von 


Zaumzeug für Pferde und vieles andere wurden 
gefunden. Zum erſtenmale find damit Sachen 
in Weſtpreußen gefunden, die ſonſt zwar weiter 
nördlich vorgekommen, bei uns aber noch nicht zu⸗ 
tage gefördert worden find, Dr. Kumm⸗Danzig, der 
zur Freilegung der Gräber nach Warmhof ge⸗ 
kommen war, entdeckte in dem fünften Grabe einen 
reichhaltigen Halsſchmuck, beſtehend aus 25 Achat⸗ 
Quarz⸗ und Flußſpath⸗ Perlen, ferner aus 
Silberfiligran gearbeitete Schmuckſtücke. Das 
Skelett mit den reichen Beigaben ſtellte die 
Leiche eines Mannes, das ander Skelett mit 
Halsſchmuck dagegen ohne Zweifel die Leiche 
einer Frau dar. Da die Funde unter einer 
anderen Anzahl von Gräbern aus der arabiſch⸗ 
nordiſchen Zeit ſich finden, iſt anzunehmen, daß 
es ſich hier um die Gräber von Fremdlingen 
handelt, die nach den Gebräuchen der Einheimiſchen 
beigeſetzt worden ſind. 

JInowrazlaw, 26. Oktober. Vor kurzer 
Zeit wurde nach Verbüßung einer längeren 


Feſtungshaft ein Soldat wieder ſeinem Regiment, 


dem hiefigen Infanterie⸗Regiment Nr. 140, zuge⸗ 
führt, damit er feine Dienſtzeit hier beende. 
Eines Abends kam er angeheitert nach Haufe, und 
als er merkte, daß die anderen Kameraden 
ſchliefen, ſtand er auf, um durchzubrennen. Er 
ſprang aus dem Fenſter des zweiten Stockwerkes, 
in dem Glauben, er wohne Parterre und brach 
dabei beide Beine. Der leichtſinnige Durchbrenner 
wurde ſofort ins Krankenhaus geſchafft. 


m. Rekruten⸗Briefe. 


Nach der geſtern ſtattgehabten Eidesleiſtung 
der Rekruten unſerer Garniſon werden nun wohl 
auch die erſten Rekruten⸗Briefe in der Heimath 
angekommen und dort lebhafte Bewegung hervor⸗ 
gerufen. Der Eline bläſt die Trübſals⸗Flöte, der 
Andere kommt den Seinigen ſofort mit der ganzen 
Schneidigkeit, über die fein junges Rekrutenherz 
verfügt, und der Dritte meint, ves werde ſchon 
werden, wenn es ja auch ſehr anders ſei. Die 


90 Jahre! Keine Schule im Deutſchen 
Reiche, keine Stadt, die den Tag nicht feiert. 
Hier iſt Berlin und München, Köln und Memel, 
Parchim und Breslau — ſie alle wollen ihre 
Huldigung darbringen; ſie ſenden Ehrenbürger⸗ 
briefe; ſie errichten Moltkeſtiftungen, ſie widmen 
Adreſſen. Hier find die Gelehrten und die 
Studenten, die Armee und die Journaliſten — 
alle drängen ſich heut huldigend um ihn; alle 
haben Theil an ihm. Denn er iſt ein großer 
Gelehrter und ein Ideal der Jugend, er iſt ein 
gefeierter General und ein genialer Schriftſteller. 
Er iſt ein Vollmenſch und ſtolz ſagt ſein Volk: 
„Denn er iſt unſer!“ 

Die Bäume auf dem Königsplatze zu Berlin 
ſchütteln ihre entlaubten Häupter und die ſtrahlend 
beleuchtete Viktoria blickt verwundert auf das 
Gewimmel tief unter ihr hernieder. Das rauſcht 
und brauſt, das funkelt und ſprüht. Tauſende 
von Fackeln erglänzen, tauſende von Männern 
defiliren huldigend vorbei an dem gefeierten 
Greiſe. Da die Studenten im bunten Wichs, da 
die Bürger im Feierkleide ohne Unterſchied der 
Lebensſtellung oder der politiſchen Anſichten. 
Herolde und Sänger, Fanfarenbläſer und ſchmuck⸗ 
volle Feſtwagen, deren ſchönſten die jungfräuliche 
Germania ſelbſt ziert. Und Alle, Alle vereinigen 
ſich in einem einzigen brauſenden Heilrufe. 

Das war der Vorabend des großen Tages. 
Nun tft der 26. Oktober ſelbſt angebrochen. Graf 


eitun 


(Zweites Blatt.) 
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1900. 


Naturen find verſchieden, das zeigte ſich beim An⸗ 
fang der Schule und beim Beginn des Rekruten, 
lebens, lachende Geſichter wechſeln ab mit Jammer 
mienen. Natürlich darf im Dienſt nicht gelacht 
oder gar gejammert werden, das findet ſich ſpäter, 
aber es findet ſich, und damit kommt auch der 
Eine über ſo und ſo viel Tage Kaſten fort, 
während dem Anderen ſich alles irdiſche Elend 
aufzuthuen ſcheint. Diesmal war ja der Anfang 
des Soldatenlebens für den Rekruten vielfach ge⸗ 
rade nicht vom Wetter hochbegünſtigt, es war eine 
Temperatur, wie man ſie wohl vier Wochen ſpäter 
geduldig hinnimmt, die man aber im Oktober noch 
lange nicht geduldig paſſiren läßt. Dabei „früh 
raus“ und ſtramm ran an den Dienſt, das wirkt 
ja etwas niederſchlagend nach den häuslichen Ver⸗ 
hältniſſen, aber es wird bald erkannt, daß im 
Soldatenleben auch eine gute Portion Humor 
ſteckt, der in graue Stunden etwas goldenes Licht 
hineinblinken läßt. Die nicht ganz zu ver⸗ 
meidenden Ehrentitel beim Anheben des Soldaten⸗ 
lebens klingen ja nicht gerade wie Koſenamen 
oder wie Auszeichnungen, aber das bedrückte 
Gemüth erkennt gar bald dabei, daß man 
doch eigentlich noch furchtbar viel lernen muß. 
Woran man zu Hauſe gar nicht dachte, das wird 
hier mit heißer Inbrunſt gelernt, und manch! 
Mutterſöhnchen erkennt, wenn es an's Scheuern 
mit „Knochen und Sand“ geht, was eigentlich die 
heimathliche Auguſte oder Marie bei Mama noch 
wiſſen müßte. Ein paar Wochen früher hat man 
wohl den Eleganten noch herausgebiſſen, hat den 
kleinen Don Juan in der Weſtentaſche nach allen 
Regeln der Kunſt geſpielt, und nun trabt man 
auf dem Kaſernenhof in einer Kluft umher, 
hantiert mit Putzzeug und Eßnapf, das aller 
Nimbus ſchwindet. Und runter muß der, damit 
in dem Civiliſten der militäriſche Geiſt einziehen 
kann, der von den früheren Empfindungen 
eigentlich blos noch Hunger, Durſt und Liebe kennt. 


Manch' Mutterſöhnchen weint im Stillen auch 


wohl heiße Zornesthränen, wenn es ſich „geuzt“ 
ſieht, ber mit dem „Flennen“ wird der alte Adam 
abgewaſchen, Forſche, Courage und Schneid ſtellen 
ſich ein. Und dazu auch von Hauſe eine Kiſte 
oder ſonſt ein Behälter mit einigem Inhalt für 
den Magen und einigem für das Portemonnaie. 
Freilich zum „Bummeln“ fehlt es vor der Hand 
mehr wie alle Gelegenheit, aber einſt wird kommen 
der Tag, wo auch dem jungen Marsſohn die 
ſelbſtſtändige Bewegung winkt. Und dann wird es 
anders, ganz anders, und wer gleich in einen 
Winkel unſeres Vaterlandes verſchlagen, ſo an 
unſerer ruffiiben Grenze, wo er von der Sprache 
der Civllbevölkerung fo wenig verſteht, wie ein 
Gaul von einer Opern⸗Arie, zweierlei Tuch kommt 
überall durch, und wo die Sprache des Mundes 
verſagt, da reden die Augen. Und dann heißt es 
zu Hauſe nicht mehr ſorgenvoll: „Was wird mit 
dem Jungen blos werden?“, ſondern freudig: 
„Der iſt gern Soldat!“ Blos wenn er mal droht: 
„Ich werde mit nach China gehen!“, giebt es bei 
Muttern einen kleinen Angſtſchrei. „Solch' infamer 
Bengel!“ Und es giebt die erwartete, ſtets will⸗ 
kommen geheißene Extraſendung. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 27. Oktober 1900. 
$ [Streit wegen Einſchulung von Forte 
bildunasſulen.] Zwiſchen den gewerblichen Fo't⸗ 


Moltke ſteht auf dem Balkon ſeines Hauſes. 
Welch' ein Zug bewegt ſich die Straße hinauf? 
Militärmuſik ertönt, Garde und Küraſſiere rücken 
an, und unter ihrer Hut werden die Fahnen und 
Standarten des Gardekorps zu dem greiſen Helden 
gebracht. Zerſchoſſen und zerfetzt ſuchen ſie heute 
den auf, der ſie ſo oft zum Siege geführt. So 
ehrt der junge Kaiſer den Paladin ſeines Groß⸗ 
vaters. „Das Vorrecht des Monarchen iſt es, 
ſeine Fahnen, die Symbole, zu denen ſein Heer 
ſchwört, die ſeinem Heere voranfliegen und die 
ſeines Heeres Tapferkeit verkörpern, bei ſich im 
Vorzimmer zu haben. Dieſes Rechtes begebe ich 
mich mit beſonderem Stolze für den heutigen Tag, 
und bitte Sie, den Fahnen meiner Garden, die jo 
oft unter Ihnen in manchem heißen Strauß ge⸗ 
weht, bei ſich Aufnahme geſtatten zu wollen.“ 
Nie ward ein preußiſcher General von ſeinem Könige 
höher geehrt. 

Der Tag geht zur Rüſte. Es war die ſchönſte 
Krönung eines ſchönen Lebens. Still und aufrecht 
geht der Greis ſeinen Weg weiter, dem Dunkel 
entgegen, das er nicht fürchtet. Und wohl darf 
ihm das Wort erhebend und tröſtend im Ohre 
klingen, das an ſeinem Feſttage die Germania zu 
ihm geſprochen: 

Es gehört Dein großes Leben 
Aller Zeit, nicht einer Zeit. 
— 


bildungsſchulen von Thorn und Moder iſt feit einige 
Zeit ein Streit über die Einſchulung ſolcher Lehrlinge 
ausgebrochen, die bei Tborner Meiſtern in der Lehre 
find, aber bei ihren Angehörigen auf Mocker ſchlaſen. 
Das Thorner Amtsſtatut verlangt nämlich, daß die 
hieſigen Meiſter ihre Lehrlinge innerhalb 14 Tagen 
der hieſigen Fortbilduvasſchule anmelden; das Statut 
von Mocker beſagt, daß alle am Orte wohnenden 
Lehrlinge die dortige Fortbildungsſchule beſuchen. Der 
Dirigend derſelben verlangt demgemäß, daß die Thorner 
Lehrlinge die in Mocker ihre Schlafitelle haben, auch 
dort eingeſchult werden. Diefer Anſicht ſcheint fi auch 
der Herr Regierungspräſident von Marienwerder zuge 
neigen, der in einer Verfügung den Gemeindeſatz aus⸗ 
gefpunden haben fol, daß die erwähnten Lehrlinge der 
ockerer Schule zu überweiſen find Auf Grund der ſelben 
müßte eine große Zahl Schüler aus der hieſigen Fort⸗ 
dildungsſchule ausgeſchuſr werden. Man vergerenwärtige 
ſich die Konſuquenten dieſer Maßregel! Die Thorner 
Meiſter ſollen ihre Lehrlinge zum Theil bier, zum Theil 
in Mocker anmelden. Während die Lehrlinge bis dohin 
bis ½ ja ¼7 Ab beſchäftigt werden konnten und doch 
rechtzeitig um Unterricht erſchieney, werden die nach 
Moder gehörenden ſchon mindeſtens um 6 Uhr entlaſſen wer⸗ 
denmüſſen. Es entftehen alſo in einem Geſchäſt zwei Kate 
goren von Lehrlinger, die zu verſchiedenen Zeiten zur 
Schule wandern. Recht ſchwer würden die Maurer- 
und Malermeiſtec getroffen werden, denn ihre Lehrlinge 
ſind in Thorn vom Unterricht im Sommerhalbjahr dispenſirt, 
während für Mocker ein ſolches Privilegtum nicht be- 
ſteht Wie unverſtändlich wird ſich der Verkehr mit der 
Moderer Fortbildungsſchule bei etwaigen Anmeldungen, 
nachgeſuchten Beurlaubungen oder Erkrankungen der 
Lehrlinge geſtalten Die Strafanträge wegen Schulver⸗ 
fäumnifje werden ſich ſicherlich häufen. Wollen die 
Thorner Meiſter ſolcher Unzuträglichkeiten entgehen, fo 
müſſen ſie den Moderer Schulvorſtand um die Erlaubniß 
bitten, daß ſie, die Thorner Meiſter, ihre Lehrlinge 
zu der Thorner Fortbildungsſchule ſchicken dürfer. 
Hoffentlich laſſen ſich die Tho ner Meiſter einen ſolchen 
Eingriff in das Beſtimmungsrecht über ihre Lehrlinge 
nicht gefallen. Außerdem würde jene Maßregel auch 
eine Härte gegen die Lehrlinge in ſich ſchließen, wenn 
man ſie zum Beſuch einer beſtimmten Schule zwingen 
wollte, beſonde 8 gegen die vorgeſchriitenen. 
der Mockerer Fortbildungsſchule nahe zu treien, wird 
man doch wohl zugeben müſſen, daß die vollausgebaute 
Thorner Fortdildungsſchule mit ihern weitgeſtreckten Zielen 
und anerkannt großen Leiſtungen beſonderz im Fach⸗ 
zeichnen den Schülern mehr bieten kann als jene. 


§ [Poſtaliſches]. Im Verkehre mit den 
deutſchen Poſtämtern in Beirut, Jaffa, Jeru⸗ 
ſalem und Smyrna ſind fortan Poſtpackete mit 
Nachnahme ſowie auf dem Wege über Hamburg 
auch Poſtfrachtſtücke (bis 10 Kg.) mit Nachnahme 
zugelaſſen. Der Meiſtbetrag der Nachnahme iſt 
auf 800 Mark feſtgeſetzt worden. Die Nachnahme⸗ 


gebühr beträgt 1 Pf. für jede Mark oder einen 


Theil davon, mindeſtens 20 Pf.; ſie wird erfor⸗ 
derlichen Falles auf eine durch 5 theilbare Zahl 
aufwärts abgerundet. Der einzuziehende Betrag 
iſt auf den Sendungen in Mark und Pfennig an⸗ 
zugeben. Die Uebermittelung der eingezogenen 
Summe an die Abſender erfolgt mittelſt gebühren⸗ 
freier Poſtanweiſung. 

[Oſtpreußiſche Viehverwer⸗ 
thungsanlagel. Aus Wiesbaden wird der 
„Dtſch. Fleiſcherztg. mitgetheilt, das neue Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetz habe eine Anzahl oſtpreußiſcher Groß⸗ 
grundbeſitzer veranlaßt, den Bau einer großen Vieh⸗ 
verwerthungsanlage in Königsberg ins Auge zu 
faſſen. Die Projecttrung dieſer Anlage, welche 
einen Koſtenaufwand von drei Millionen Mark 
erfordere, wurde dem in Wiesbaden wohnhaften 
Ingenieur R. Anton früheren techniſchen Betriebs⸗ 
leiter der Armee⸗Conſervenfabriken in Mainz und 
Spandau übertragen. 

) [Preußtiſche Klaſſenlotterieh). 
Bei der geſtern Vormittag fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe fielen: 1 Gewinn von 15000 Mk. auf 
Nr. 98 008. 2 Gewinne von 10000 Mk. auf 
Nr. 72665 110881. 3 Gewinne von 5000 Mk. 
auf Nr. 38 522 143 664 193 745. 

§ [Meißner Lotterie]. In der am 
24. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung fielen laut Be⸗ 
richt des Lotteriegeſchäfts von Karl Feller folgende 
größere Gewinne: 1 Gewinn zu 3000 Mk. auf 
Nr. 257 007. 2 Gewinne zu 1000 Mk. auf 
Nr. 35752 268 550. 6 Gewinne zu 500 Mt. 
auf Nr. 30 489 50 122 85384 164454 244 323 
249431. 8 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 
117857 143 345 167 002 174 291 176 830 
204771 204819 262494. 124 Gewinne zu 
100 Mk. auf Nr. 5649 39832 42 216 49 999 
52 428 81876 81082 86 913 103 032 116 027 
118 139 119572 127710 129136 134970 
141403 141644 145 093 178464 183 751 
191418 226030 251592 271947. (Ohne 
Gewähr). 

§ (Was iſt eine Fabrik] Das Geſetz 
hat dieſen Begriff nicht näher erläutert, es viel⸗ 
mehr den Gerichten überlaſſen, von Fall zu Fall 
Entſcheidung zu treffen. Das Gericht dürfte 
ſich in nächſter Zeit mit einem derartigen Fall zu 
beſchäftigen haben. Ein Gewerbetreibender hatte 
die Errichtung einer „Fabrik“ angezeigt. Da ſein 
Hauswirth das Haus neu anſtreichen ließ, wurde 
auch ſofort die Firma angemalt, die das Wort 
„Fabrik“ enthielt. Ein Concurrent fühlte ſich dar⸗ 
über beſchwert und verklagte den Mann wegen 
unlauteren Wettbewerbs, da durch das Wort 
„Fabrik“ der Anſchein eines beſonders vortheilhaften 
Angebots gegeben werde. Nur ihm (dem Kläger) 
ſtehe die Führung des Wortes „Fabrik“ zu, wäh⸗ 
rend der Beklagte darauf keinen Anſpruch habe. 
Thatſächlich hat der Angeklagte feinen „Fabrik⸗ 
betrieb“ noch nicht eröffnet, weil ihm die dazu er⸗ 
forderlichen Räume noch nicht übergeben find. — 
Was iſt nun eine Fabrik? Im allgemeinen ver⸗ 
ſteht man darunter nach der bisherigen Recht⸗ 
ſprechung (Roſcher Handels⸗ und Gewerbefleiß 
§ 112 und Schicker a. a. O.) eine Werkſtätte in 
ausgedehnterem Maßſtab. Die Räumlichkeiten und 
Arbeiterzahl ſind größer als es bei dem handwerks⸗ 
mäßigen Betriebe der Fall zu ſein pflegt. Der 
Geſchäftsumfang des Fabrikbetriebes iſt ausgedehnter 
als der Handwerksbetrieb; ferner ſpricht für den 
Fabrikbetrieb die Benutzung elementarer Betriebs⸗ 
kräfte, größere Maſchinen, Arbeitsthellung, die 
Arbeit im Großen, oft auf Vorrath, d. h. für eine 


Denn ohne 


noch nicht erklärte Nachfrage; der Handwerker giebt 
meiſt an die Konſumenten direkt ab; der „Meiſter“ 
arbeitet hier mit ſeinen Gehilfen. Der Fabrikant 
hat den Händler zum Abſatz der Producte nöthig; 
die Arbeiter ſtehen unter ihm; ſein vornehmſtes 
Werkzeug iſt die Maſchine; ſeine Hauptbeſchäftigung 
iſt die Oberleitung. Es wird für die Gewerbe⸗ 
treibenden von Intereſſe ſein, welche Auslegung 
das Gericht dem Begriff „Fabrik“ giebt. 

„— [Vergiftung durch Vanille. 
Wir haben mitgetheilt, daß der Münchener praktiſche 
Arzt Dr. Jakob Orth ſich mit ſeiner Gemahlin 
in Südtyrol durch den Genuß von Vanille⸗ 
gefrorenem eine Vergiftung zugezogen hat. Die 
mediziniſche Zeitſchrift „Brit. Med. Journ.“ meldet 
eine gleichfalls durch Vanille herbeigeführte Ver⸗ 
giftung, bei der 19 Perſonen erkrankten und eine 
ſtarb. Die Speiſe, die das Unheil nach ſich 
ührte, war eine Art Créme ans Eiern, Milch 
und Zucker, die, wie üblich, mit Vanille parfümirt 
wurde; ſie war den Abend vorher hergeſtellt und 
im Speiſeſaal zugedeckt aufbewahrt worden. Die 
angeſtellten Unterſuchungen ergaben die vollſtändige 
Tadelloſigkeit der verwendeten Eier, ebenſo verhielt 
es ſich mit Milch und Zucker. Der Koch und die 
Hausfrau hatten die Creme nur gekoſtet und 
waren trotzdem ſchwer erkrankt. Man ſchloß 
daraus, daß das Gift ſich im Organismus ent⸗ 
wickelt, daß es ſomit ſeinen Urſprung im Vor⸗ 
handenſein von Bakterien habe. Profeſſor Waſſer⸗ 
mann ſtellte drei Abkochungen her, eine von reiner 
Milch, eine von mit Vanille parfümirter Milch 
und enolich eine Auflöſung von Vanille in Waſſer. 
Nachdem dieſe Abkochungen 18 Stunden bei einer 
Temperatur von 37 Grad Celſius ruhig ſtehen 
gelaſſen wurden, injizirte man fie Mäuſen, und 
es ergab ſich, daß die mit Vanille parfümirte Milch 
einen hohen Grad von Giſtigkeit zeigte. Die 
Verſuche werden fortgeſetzt werden, um völlige 

larheit in die Sache zu bringen. 

[Strafkammerſitzung vom 26. Ok⸗ 
tober.] Zur Verhandlung ſtanden 6 Sachen an. 
In der erſteren wurden die Arbeitertochter Maria 
Kukla und die Schachtmeiſtertochter Pauline 
Witzki aus Podgorz wegen Entwendung von alten 
Eiſenſtäben vom hieſigen Hauptbahnhof zu je einem 
Verweiſe verurtheilt. Die Steinſchlägerfrau An⸗ 
gelika Lewandowski aus Podgorz, welch er 
von ihren ſtrafunmündigen Kindern ebenſolche Eiſen⸗ 
ſtäbe zugetragen wurden und die die Lewandowski 
an den Händler Wolf Frankenſtein verkaufte, 
wurde mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft. Franken⸗ 
ſtein, erhielt, weil er die Eiſenſtäbe nicht rur von 
der Lewandowski, ſondern auch von den zuerſt ge⸗ 
nannten beiden Mädchen angekauft hatte, wegen 
Hehlerei eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat aufs 
erlegt. — In der zweiten Sache handelte es ſich 
ebenfalls um ein Eigenthumsvergehen, deſſen ſich 
der Arbeiter Boleslaus Sobolewski aus 
Schönſee ſchuldig gemacht haben ſollte. Er war 
geſtändig, dem Gutsbeſitzer Rothermundt in Schön⸗ 
ſee einen Sack mit Weizen geſtohlen zu haben. Er 
wurde mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft. — In 
der dritten Sache betrat unter der Beſchuldigung 
der widernatürlichen Unzucht, des Diebſtahls und 
des Hausfriedensbruchs der Arbeiter Johann 
Frank aus Bildſchön die Anklagebank. Er wurde 
freigeſprochen. — Die Verhandlung in der nächſten 
Sache betraf den Arbeiter Martin Stemp⸗ 
niewski aus Mocker und den Arbeiter Va⸗ 
lentin Kugacki aus Thorn und hatte gleich⸗ 
falls das Vergehen des Diebſtahls zum Gegen⸗ 
ſtande. Den Angeklagten war zur Laſt gelegt, 
beim Ausladen eines Eiſenbahnwagens auf dem 
hieſigen Hauptbahnhof 4 Bretter der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung geſtohlen zu haben. Stempniewski 
wurde zu 3 Tagen, Kubacki als rückfälliger Dieb 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. — In der 


5. Sache hatte ſich der Händler Carl Hubert aus 


Culmſee wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 
verantworten. Angeklagter war am 5. Auguſt er. 
in Geſchäftsangelegenheiten nach Drzonowo ge⸗ 
fahren, woſelbſt er den Kaufmann Max Cohn aus 
Culmſee antraf, der ebenfalls dortſelbſt geſchäftlich 
zu thun hatte. Angeklagter brachte dort in Erfah⸗ 
rung, daß Cohn ihm ein Kaufgeſchäft von Senf 
vereitelt habe, indem er den Verkäufer darauf 
aufmerkſam gemacht hatte daß der im Handel be⸗ 
griffene Senf einen bedeutend höheren Preis hätte, 
als Angeklagter geboten habe. Aus Aerger hier⸗ 
über ſoll Angeklagter auf der Heimreiſe mit ſeinem 
Fuhrwerk den Wagen des Cohn derart angefahren 
ſein, daß der Cohn 'ſche Wagen kippte und Cohn 
aus demſelben herausfiel, wobei er ſich eine Ver⸗ 
ſtauchung des Armes zuzog. Angeklagter behauptete, 
daß Cohn an dem Unfall ſelbſt Schuld getragen 
habe, weil er ihm in den Weg gefahren ſel. Die 
Verhandlung ergab jedoch die Schuld des Ange⸗ 
klagten, der mit 10 Mark Geldſtrafe ev. 2 Tagen 
Gefängniß beſtroft wurde. — Schließlich wurde die 
Arbeiterin Marlanna Matuszewski aus 
Zegartowitz, weil ſie ihren unehelich geborenen 
Sohn als eheliches Kind aus der Ehe mit dem 
Arbeiter Joſef Matuszewski bei dem Standes⸗ 
beamten angemeldet hatte, wegen intellektueller Ur⸗ 
kundenfälſchung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
— n 


Vermi ſchtes. 


Der Spreewald iſt bekanntlich der 
Hauptlieferant für Meerrettich. In dieſer Woche 
iſt der Meerrettichmarkt zu Lübenau beſonders 
ſtark mit Waare befahren. An zwei Tagen 
waren aus dem Spreewald gegen 120 Kähne 
und von der Landſeite rund SO Wagen mit Meer⸗ 
rettich befrachtet angefahren. Es wurden rund 
7000 Zentner dieſes Gemüjes ausgeführt. Ob⸗ 
wohl die Preiſe ziemlich hoch waren, wurde doch 
flott aufgekauft. i 

Die Frau Meiſterin. Aus Neu⸗ 


n 


ruppin in der Mark wird der „Berl. Volksztg.“ 
geſchrieben: Nicht geringes Aufſehen erregt hier 
die Verhaftung der Frau eines Rentiers und 
früheren Schlächtermeiſters E. Es wird ihr zur 
Loft gelegt, daß fie die meiſten ihrer Geſchäfls⸗ 
kunden in gröbſter Weiſe übervortheilt hat, indem 
ſie während ihrer Ladenthätigkeit deren Konto⸗ 
bucher, ſowie ihre eigenen Geſchäftsbücher fälſchte. 


Bisher ſollen über 500 ſolcher Fälle vorliegen. 


Verſchiedene hieſige Gaſtwirthe wollen um mehrere 
tauſend Mark geſchädigt ſein. Einem von ihnen 
hat der Ehemann der Verhafteten ſchon vor 
längerer Zeit, als dieſer merkte, daß er hinter⸗ 
gangen war, über 2000 Mark als Schweige⸗ 
und Entſchädigungsſumme ausgezahlt. 

Ueber die Fahrt des Kaiſer⸗ 
paares auf der Schwebebahn ſchreibt 
man aus Vohwinkel: Ehe der Kaiſer und die 
Kaiſerin den Wagen der Schwebebahn beſtiegen, 
ließ fi der Kaiſer Pläne und Skizzen der Bahn 
vorlegen und erläutern. Während der Fahrt 
unterhielt ſich der Monarch lebhaft und ununter⸗ 
brochen mit dem Direktor der kontinentalen Geſell⸗ 
ſchaft für elektriſche Unternehmungen, Regierungs⸗ 
baumeiſter a. D. Petri⸗Nürnberg über den Bau 
und die Einrichtung der Schwebebahn. An der 
Halteſtelle Zoologiſcher Garten flieg der Kalſer 
aus dem Wagen und befichtigte die dortige Schleife 
zum Wenden der Wagen, dann ging die Fahrt 
oben in den Lüften weiter nach Vohwinkel. Der 
Kaiſer ſprach ſich überaus lobend über die Schwebe⸗ 
bahn aus und erklärte wiederholt, ſie finde ſeinen 
vollen Beifall. Er lobte beſonders die Bauart 
und den ruhigen Gang der Wagen und meinte, 
daß dieſe Bauart für Berlin praktiſcher geweſen 
wäre, als die Stadtbahn, über die der Monarch 
ein höchſt abfälliges Urtheil ausgeſprochen haben ſoll. 

Der Kaiſer und die neue Reichs⸗ 
kanzlerin. Als der Kaiſer in Homburg v. 
d. Höhe dem Grafen Bülow die Ernennung zum 
Reichskanzler mitgetheilt hatte, wollte Letzerer 
natürlich ſoſort feine Gemahlin von der ihm zu⸗ 
gedachten Ehrung benachrichtigen. Der Kaiſer 
wehrte jedoch ab und beſtand darauf, ſelbſt der 
Erſte zu ſein, welcher der Gräfin von der neuen 
Würde ihres Gemahls in Kenntniß ſetzen ſollte. 
And jo empfing Gräfin Bülow die erſte Nachricht, 
daß fie Frau Reichskanzlerin geworden, durch 
eine perſönliche Meldung des Kaiſers. — Fürſt 
Hohenlohe wird am Allerſeelentage (2. November) 
in Schillingsfürſt einer Todtenmeſſe für ſeine 
verſtorbene Gemahlin beiwohnen. Später reift 
der Fürſt nach München, wo er mit ſeiner 
Familie vorausſichtlich Winteraufenthalt nehmen 


wird. 


Zur Gedächtnißfeier am Sarge 
Moltke's in Krelſau in Schlefien hatten ſich 


außer den Gliedern der Familie und deren nächſten 


Verwandten Vertreter des Großen Generalſtabs, 
viele Offiziere und Abordnungen von Krieger⸗ 
verbänden eingefunden. Im Auftrage des Kaiſers 
legte Generalmajor Graf Moltke einen herrlichen 
Kranz nieder. Nach der Feier folgte im Schloſſe 
eine Tafel für die Gäſte. 

Eine Keſſelexploſion fand in 
Liverpool (England) an Bord des Dampfers 
„Eugenia“ ſtatt. Dabei wurden 50 Perſonen 
getödtet. 

In Sprottau wurde das Spinnerei⸗ 
gebäude der Struwpfwaarenfirma Schnorpfeil ein 
Raub der Flammen. Der Schaden wird auf 
rund 100 000 Mk. geſchätzt. 

Ein aufregender Zwiſchenfall 
ſpielte ſich vor einigen Tagen während der Vorſtellung 
im Theater des Pariſer Vorortes Grénelle ab. 
Es wurde ein Schauderdrama aufgeführt, das ſchon 
im erſten Akte einen Mord vor Augen führt. 
Der Schauſpieler, der die Rolle des Mörders inne 
hatte, ſtürzte ſich mit einem Meſſer ſo ungeſtüm 
auf ſeinen von dem „Heldenvater“ Huberville dar⸗ 
geſtellten Gegner, daß er ihm eine ſchwere Stich⸗ 
wunde an der Stirn beibrachte. Als das Publikum 
das Opfer des Mörders blutüberſtrömt zu Boden 
ſinken ſah, brach es, ganz begeiſtert von dem 
naturgetreuen Spiel, in toſenden Beifall aus. 
Bald aber wurden die Zuſchauer ihres Irrthums 
gewahr, denn der Regiſſeur trat vor und kündigte 
an, daß die Vorſtellung wegen der ſehr ernſten 
Verwundung des Schauſpielers Huberville nicht zu 
Ende geführt werden könne. 
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„Die W . un La 5“ Kruiſche Unterſuchung 
des Begriffes und Weſens der Wohnungsnoth, ihrer ger 
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dent oder: Wie beſorge ich ſchnell, klar, formgerecht 
und zweclentſprechend meine häuslichen ſchriftlichen Ars 
beiten? Praktiſche Anleitung zur exakten Erledigung des 
Schreibwerks in allen privaten und geſchäftlichen Ange⸗ 
legenheiten des täglichen Lebens für Jedermann. Mit 
vielen Probeſormularen, Briefe und Geſuchsentwülr fen, 
Muſter -Inſeraten und einem ZTitulaturen - Verzeichniß. 
Bearbeitet von M. Unterbed, Redakteur und langjährigem 
erſten Korreſpondenten. Kartoniert. Preis Mk. 1,50 
Schwa bacher iſche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart. 


För die Redaktion verantwortlich M. Lambeck in Thorn 


Handelsnachrichten. 
Samenbericht von J. u. p. Wiſſinger 


Berlin N. O. 43, den 27. Oktober. 1900. 


Der Preiz⸗Rückgang, der für Rothtlee immer noch 
anhält, lähmt die Unternehrungatuft auch für andere 


anbietet. Reygräfer 


gras 15—27, Kna 


Säumereien. Bigger haben ſich andere Farben in Klee⸗ 
ſaat und auch Grasſam' reien zwar voll and können. 
aber man glaubt nach dem erſten Mißerſolge mehr als 
vorſichtig ſein zu mäflen und es dürfte wohl noch einige 
zei dauern, bis das Vertrauen in die Berichte und die 

aufluft wieder zurücktehrt. Die inländiſche Ernte in 
Weiß⸗ und Schwedenklee iſt noch garnicht abzuſchätzen 
und deshalb fehlt jeder Anhalt für die endgültigten Brefje 
zur Bedarfszeit, das Gleiche iſt mit Timothee der Fall. 
Bielleiſt ſtimmt es, daß Amerika darin nicht viel abzu⸗ 
8 hat, aber das würde die Dauerhaftigkeit der heutigen 
recht hohen Preiſe noch nicht ewäprleiften, wenn das 
Island wie es heute noch der „in Erwartung einer 
guten Ernte ſeine 2 deſſere Saat nur wenig 

teben feit, Luzerne etwas nach⸗ 
gebend, guter neuer und geſunder alter Gelbkler fr 


Die heutigen, meift nominellen, Noti E. 
in nachſtehenden ab Berlin talbalitten Seelen zun 


Ausdruck: Inländ. Rothklee 60—70 amerikan. 52—58 
Weißklee, fein bis bochſein 4841, mi ; 
Säwedentier 56-78, Gelbtlee 22-34, nk 53 
Tannenklee 60 — 79, Incarnatklee 31—35, Luzerne 
brobencer 58 —63, ungariſche 54—60, alteniſche 18—54. 

Sandluzerne 61—65, Esparſette 13 —17, engl. Reygras 


Wund oder 


17—20, ital. Reygras eur. 1 Honia⸗ 

1 ras 36— ieſenſchwingel 58—70 

Schaſſchwingel 248 30, Biefenfubsihmang 52 — 55, 

— 11 Mart per 50 bac ab Berlin. — 
nur j, 

zu 28 Mart er aldi 2 ſehr beſchrenkten Mengen dis 


Chorner-Marttpreiſe v. Freitag, 26. Ottober. 
Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 


Benennung re 
PAE. 

u Sr 100 14 — lıa so 
2 4 . ” 13; — 1360 
e 112 801350 
PPP | 112 60118 20 
Sa Gi ))) „ 6150] 7! — 
Heu ae Fan; erte He 0 | * 8 — 9 — 
Erbſen — 15 — 116 — 
. n 50 Kilo] 2 — 280 
Roggenmehl... 12 
„„ ie 2, Kilo — 501 — — 
wen (en 1 Ko 1 — 120 
” ” 11-1 |— 
Ralsfieiigi: na =... ua 1 80 1j10 
Schweinefleiſ g * 1 — 1 25 
as Be TR | “ 11601 — | — 
c | “1101| 
„CGG 5 1020 — Re 
c 120 140 
CCC „ Je 
C 5 11 1020 
FCC „ 2460 11 — 
Dee 5 — 601 — — 
„ N WA » — 601 — 80 
C a 5 — 601 — 70 
77. ᷣͤ Lumen ” — 1801 11 — 
r Ar Pr — 20 — 30 
„ 2 Aare Stück — —!—— 
Gänſe e ene * 3 —1 6 — 
r | Baar 2 — 350 
S 3 en 1 —1 1/50 
„Jj6»„'!„!“!“!!.“ 2 
e 1 Kilo] 2 — 2 80 
c Schock 3 — 320 
NER ET a | 1 Liter — 141 — — 
S 2 4 0 5 „I1-i2]—-|23 
Gr en * 11301 — — 
” (denat.) . mer ee" [2 -1291—i— 


pro Mund 00-00 Pfg., grüne Bohnen pro Pfund 
De E, 
pro Pfund 10—25 Pfg., Birnen pro Pfd. 10—20 Pig 
10.19 Ig, Gtndelheren rar ib. 00 J. Pan 
Be 00 ie, Him 1. 


en pro X 
40—00 Pig., Pilze pre Nupſchen 00-00 
pro Schock 0,00—0,00 N., geſchlachtete din. — 
00 —00 Mk., Enten Stück 00—00 Mk., neue 
eln 00-00 Pf. Erdbeeren pro Kilo 
0,00 0,00 M., ꝓro Kilo 0,00 - 0,00 der Norden 
pro Mandel = 1 Chang a _ 
— * [2 ‚ en ü 
260300 Mf, See 
— 


Amtliche Nottrungen der Danziger Börfe, 
Danzig, den 26. Oktober 1900. 
Getreide, Hülſen 
e moın zone 
Proviſton ufencemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen per Tonne von 1 


i 000 Kilogr. 
inländiſch Br 
153 M. bez. hochbunt und neiß 766—810 Gr. 149 Bis 


inländiſch bunt 761—788 Gr. 143—145 ME. bez. 
inländiſch rotb 796 Gr. 146 M. bez. 
tranſito roth 766 Gr. 118 Mk. bez⸗ 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 @r, 
t 


inländiſch grobkörnig 741744 Gr. 123 —125 N. bez. 


®erfte Tonne von 1000 Kilogr. 
andi große 636-689 Gr. 133—134 N. bez. 


Erbſen Tonne von 1000 
tranfito weiße 114120 M. bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inlänbifcher 123 M. bez. 


glei 50 Kg. Weizen, 4,20 — 4,0 Mk. bez. 
Fioggens 4,2745 N. be 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 
Bromberg, 26. Oktober 1900. 


Weizen 144—148 Dark, abfallende Qualität unter Noll 
R en, geſunde Qualität 130-133 Mk., te ab ⸗ 
 ellenbe Nualillt unter Rotiy, 177 


Gerſte 126—132 Mk., feinſte 137— 140 M. 
Hafer 136 Mk. 
Futtererbſen nominell ohne Preis. 
Kocherbſen 140—150 Mark. 
Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe⸗ 


{ 
4 


— 


88 972 41080 610 77 


‚935 981168 235 364 417 25 55 62 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1900. (Sorm.) 

Nur die Gewinne Über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


8 163 91 298 307 57 59 69 91 445 87 613 25 723 860 
83 947 1205 421 37 (500) 39 49 787 2068 291 316 
22 45 54 (5000) 657 757 (000 874 3214 300 421 542 
902 62 4180 241 665 88 818 28 (1000) 985 5183 46 66 
349 (10000) 63 (500) 71.91 439 637 85 824 903 6123 
76 81 216 32 375 (500) 542 684 975 83 7361 428 35 
500 54 720 845 55 (500) 940 72 8047 167 308 68 472 
529 95 9001 408 746 847 911 16 (3000) 53 

10070 323 569 804 11012 369 426 58 71 (800) 721 
984 90 12124 233 443 81 945 13031 66 (1000) 216 
60 334 60 410 92 607 13 762 830 76 14088 94 101 
394 421 530 39 71 89 15008 216 701 7 11917 43 
(1000) 55 16129 336 420 540 (300) 734 17018 59 118 
53 338 497 682952 18029 290 (300) 410 (1000) 93 758 
889 900 19294 496 (1000) 604 45 758 881 (500) 

20013 208 47 339 60 537 70 700 55 21485 780 
239 41.95 923 22068 89 285 377 522 614 741 868 
23280 448 502 90 852 972 98 24020 29 (500) 79 (1000) 
190 332 71 454 64 652 785 871 25011 (300) 55 199 
248 357 514 24 601 21 39 67 733 804 (1000) 907 29 
26014 355 (500) 96 436 41 614 24 34 58 70 801 27074 
304 426 88 617 718 30 48 77 28019 (30000) 101 
(300) 38 99 223 331 528 661 (800) 792 (3000) 976 
29053 #9 366 503 712 97 805 

30008 68 439 676 734 879 31344 (3000) 58 61 437 
45 755 (300) 830 927 60 32215 96 736 84 917 (300) 52 
33297 532 42 646 748 90 930 (500) 93 34019 29 34 
152 244 92 350 72 74 530 (500) 607 840 975 35105 
285 90 340 433 535 663 70 763 890 95 983 36056 
183 298 399 455 65 507 97 (300) 636 37 (500) 711 
921 44 37102 69 215 379 458 644 (3000) 807 51 
38086 260 349 61 414 563 80 834 39072 101 91 285 
432 86 95 535 65 604 716 825 48 

40030 (5000) 66 150 73 299 (500) 447 99 515 87 841 
3 714 29 57 97 852 42033 420 
560 43001 60 (300) 420 38 (300) 656 701 42 72 928 
44177 400 (500) 664 77 (1000) 720 98 840 45366 
474 531 602 7 829 94 934 (500) 50 94 (1000) 46129 
245 410 (3000) 27 643 80 785 823 80, 47099 138 90 
274 466 904 74 48021 47 196 209 (3000) 462 
49007 39 (500) 336 421 26 65 94 591 849 „ „ 

50223 71 82 423 30 79 513 654 832 51018 32 186 
363 468 806 933 54 (3000) 9% 00) 52139 294 400 
22 582 751 991 53137 98 325 20 49 68 435 53 92 729 
97 802 944 54018 47 69 220 336 458 592 93 682 
(1000) 973 83 55262 618 53 (5000) 714 56402 
57053 56 71 72 92 161 378 561 80 624 722 83 74 818 
55 955 93 96 58076 109 13 268 96 326 565 965 
59318 410 (2008) 657 3000) 874 

60233 328 65 734 873 912 61154 95 204 308 584 
881 928 40 51 91_ 62042 79 203 488 535 36 (500) 61 
91 635 ) 67 743 45 63076 139 252 717 804 29 
902 38 64008 8 28 69 70 265 339 (500) 549 800 
47 65016 330 560 667 735 99 899 66000 80 228 56 
349 51 489 683 783 816 33 71 67052 71 73 86 186 220 
48 327 80 405 (300) 49 95 517 (500) 647 799 909 94 
68033 (300) 241 83 534 61 (300) 86 96 680 983 69062 
63 79 289 372 455 76 536 623 767 78 962 

70112 74 210 328 29 37 47 63 568 653 71041 92 
(3000) 209 500 17 620 (300) 97 882 965 72033 765 
834 40 66 (300) 83 73350 (3000) 74 410 41 75 600 
53.736 857 927 74296 359 74 521 54 631 914 43 93 
75324 485 581 675 829 89 903 59 76072 109 56 (500) 
333 83 948 77059 96 419 713 978 78147 238 61 300 
419 668 731 927 79174 263 (500) 336 87 (5000) 473 
78 83 523 932 

80005 47 150 95 378 505 666 (1000) 768 88 919 41 
89 81097 207 318 70 574 822 (300) 82022 126 (500) 
47 67 (1000) 75 208 18 710 849 62 987 89 94 198 
259 74 323 558 (200) 632 81 791 857 918 84063 (1000) 
151 86 (500) 243 485 600 49 77 809 993 95 88252 308 
42 (300) 713 59 (300) 69 94 (3000) 938 86144 (800) 
272 336 (500) 459 548 (500) 990 (300) 87040 193 
312 82 493 540 (1000) 57 700 880 88059 90 151 93 
282 306 62 94 547 613 800 89222 306 (3000) 73 460 
833 89 922 (300) 38 

90023 456 719 20 57 74 997 91200 306 463 532 905 
92092 148 57 74 78 236 331 73 406 47 612 23 (1000) 
816 42 93034 162 89 225 77 580 81 618 873 94500 
50 605 22 758 66 828 987 95062 80 104 463 823 63 
922 25 37 60 96090 98 310 19 42 453 584 769 921 
97003 46 260 97 316 59 442 541 600) 643 94 705 16 

48 54 669 725 ( 
64 853 970 (500) 99096 352 503 17 730 (3000) 

100143 62 275 (500) 93 345 61 73 408 16 513 28 
101393 442 532 41 70 895 915 102241 (500) 94 378 
552 103006 158 252 394 429 51 60 716 62 82 104139 
274 333 (3000) 407 20 705 812 46 48 (3000) 76 83 
974 105154 (1000) 269 345 62 82 826 94 926 106055 
56 59 179 (500, 211 82 510 107140 51 (500) 58 93 
414 616 810 (300) 925 108008 (500) 67 (300) 292 374 
426 642 761 (300) 109010 66 123 401 517 63 (3000) 


110053 354 92 546 610 746 833 (500) 38 111105 220 
45 76 454 533 86 641 733 829 82 (3000) 112046 166 
244 401 51 647 720 29 49 113027 (500) 270 (300) 485 
91 503 830 114669 594 676 755 115066 (500) 70 
421 573 802 17 45 95 909 92 116089 (3000) 114 60 
262 310 521 876 952 117050 62 (3000) 159 262 378 
421 29 48 97 516 96 657 783 118004 82 108 253 469 
517 89 744 94 853 119319 548 674 (500) 

120015 93 170 242 304 46 48 530 52 617 49 96 740 
72 895 121018 (5000) 226 323 96 518 703 (300) 842 
935 122083 343 91 544 123042 68 213 61 444 773 
881 124513 739 844 125030 47 81 122 226 469 517 
603 717 25 61 829 71 126030 35 391 437 78 924 
127228 (1000) 328 49 414 39 521 30 97 832 988 
128591 626 700 14 44 831 923 46 129101 652 778 910 

130073 431 56 66 539 73 622 91 750 88 835 80 
131055 60 200 20 342 425 538 714 38 860 987 182147 
375 87 447 507 820 55 133443 (3000) 705 976 134097 
129 215 345 421 49 553 72 674 709 869 84 90 970 
135121 234 51 455 515 82 639 911 136005 13 27 200 
57 79 326 (1000) 84 731 83 137296 414 (3000) 563 
693 747 68 138334 42 (300) 506 99 862 139033 114 
210 11 65 (3000) 348 429 651 933 78 96 

140328 534 (300) 671 715 25 (500) 911 21 59 141006 
219 30 380 758 87 900 142022 (1000) 27 135 53 69 
94 239 78 325 44 408 86 91 (1000) 650 69 752 832 79 
(300) 143035 187, 264 433 560 656 94 857 144016 
27 134 299 400 10 72 94 583 (3000) 653 66 724 96 
834 (1000) 989 145119 63 91 459 543 60 681 (500) 781 
(800) 830 (500) 973 146226 310 45 434 652 853 958 79 
96 (500) 147053 76 114 232 415 519 39 600 40 789 
m 148113 (1000) 20 53 201.27 475 659 739 51 64 

34 939 149102 (3000) 26 92 97 231 338 94 427 57 
70 613 85 90 830 55 62 

150125 32 83 217 23 335 686 716 67 821 26 76 967 
151277 (3000) 395 454 911 27 72 (3000) 90 (1000) 
152080 142 226 38 66 68 510 54 747 76 816 98 
153042 223 41 154045 255 85 308 46 (3000) 548 635 
714 50 155043 138 341 526 82 756 922 156172215 
(200) 20 479 560 89 725 85 847 989 90 (300) 157014 
28 (10000) 79 255 379 413 92 539 (18 000) 61 682 
99 (3000) 712 23 76 (300) 158085 214 69 30389 23 
472 528 651 57 743 92 864 97 917 159049 263 379 401 
45 (3000) 572 85 86 6 3 72 923 

160075 113 261 87 89 926 41 161151 205 23 514 
629 88 162439 82 726 48 (3000) 163214 70 346 531 
651 58 743 68 860 935 164046 (500) 333 65 82 513 27 
32 88 613 92 769 (1000) 165094 200 50 347 409 640 
45 825 81 (300) 166200 391 438 796 99 823 43 964 
167100 30 50 85 275 (3000) 336 54 725 (300) 920 
168024 58 127 216 457 579 907 53 169017 (1000) 38 
41 (300) 133 95 256 (300) 588 611 21 

170027 73 281 (500) 88 489 646 774 901 @000) 
171086 478 (300) 575 776 984 172118 229 322 4 

77 (500) 80 626 757 59 996 173102 32 50 201 434 
685 89 711 44 928 174391 484 805 27 175016 124 
272 98 302 37 614 882 919 176068 127 96 250 (300) 
371 (3000) 758 825 89 978 177011 25 238 343 (300) 
76 97 704 8 14 809 178089 121 50 274 447 50 503 
39 45 643 730 44 805 28 76 958 179061 113 96 
342 (3000) 77 84 484 727 39 800 19 83 925 

180089 176 (3000) 398 474 (300) 535 641 704 
181066 145 81 283 556 612 741 (500) 45 62 (300) 805 
75 921 182067 116 85 314 96 520 750 805 27 183017 
99 106 293 364 (500) 637 739 949 184018 137 427 541 
729 30 (300) 71 894 185203 706 828 920 (500) 38 
186029 51 141 449 534 51 77 (300) 781 837 187824 
37 64 31 188054 337 417 (300) 41 (300) 631 96 794 862 
980 81 189007 12 91 338 93 535 (500) 695 702 81 916 

190082 136 484 86 586 623 40 87 731 911 191297 
306 532 716 920 192119 234 45 77 358 439 828 
(5000) 900 193314 521 621 47 729 194102 (300) 90 
223 493 (300) 603 26 (300) 94 904 195250 (300) 64 
364 456 570 677 942 196037 114 219 41 (500) 48 
441 595 (1000) 657 835 925 (3000) 88 197017 130, 
93 329 76 422 364 198061 501 622 (300) 71 734 70 
846 71 199047 127 46 60 269 414 49 632 39 43 985 


(3000) 
200451 (800) 559 95 (1000) 686 (3000) 745 64 
90 91 817 (300) 201700 162 314 87 435 783 834 (3000 
43 97507 202009 131 56 203 390 671 769 863 9 
203013 54 131 384 409 (1000) 515 63 843 75 204362 
402 (3000) 587 617 48 964 (500) 205270 371 (300) 
599 (500) 5 661 97 836 206142 89 239 (300) 362 873 
934.97 207133 213 465 762 75 208471 530 603 
(800) 11 881 209011 187 228 40 310 77 (3000) 
483 85 524 29 (300) 644 817 968 
210009 78 316 403 96 645 910 81 211032 (500) 63 
69 (1000) 175 93 99 305 479 507 44 73 663 856 63 958 
212032 34 324 (300) 422 578 704 64 81 914 54 213076 
a * 865 214024 47 121 75 264 422 46 612 747 824 


219178 (300) 92 576 657 741 88 97 870 93 
220253 445 67 508 796 (300) 810 47 66 936 221021 


0) 827 225047 255 


203. Königl. Preuß. Klaſſeulatterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 25. Ottober 1900. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über a 4 * beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

57 112 100 0 86 446 52 57 692 96 787 855 (1000) 
62 88 1002 85 378 463 87 523 26 634 803 40 98 959 
2459 525 73 607 (500) 768 70 (1000) 811 47 (3000) 
59 88 943 3122 56 58 94 296 406 785 4013 185 228 
51 310 89 474 527 600 37 74 91 829 5282 (300) 430 
543 98 703 (1000) 39 85 99 944 6203 307 12 593 830 
940 (300) 7198 325 59 653 82 836 82 83 (500) 95 922 
8207 536 608 9226 380 473 551 87 640 (3000) 49 
63 (1000) 

10052 145 259 303 526 43 54 72 624 878 90⁴ 
(5000) 49 11031 84 117 30 59 274 315 435 565 
67 (300) 83 897 12154 232 332 429 674 863 13035 
(500) 52 358 97 510 43 626 83 93 (300) 766 967 
140% (3000) 51 243 517 41 70 746 900 7 20 15030 
(3000) 340 402 514 97 620 91 713 16067 204 71 
316 417 50 77 500 7 717 901 17071 378 403 24 579 
850 995 18013 131 314 (3000) 616 87 818 (1000) 32 
984 19128 249 92 423 504 6 696 (500) 761 (1000) 
885 (300) 952 5 

20106 342 443 (1000) 721 21028 70 (500) 97 216 
(300) 92 426 559 697 827 22157 324 417 694 704 37 
76 79 99 907 72 92 23046 216 (1000) 323 37 405 91 
733 (1000) 840 91 24007 103 5 13 22 321 499 611 27 
(300) 787 825 43 25059 68 334 500 609 60 828 925 
26016 28 (300) 49 70 92 319 30 599 768 79 810 
27008 23 121 247 381 562 67 98 (8000) 615 749 824 
263 28083 211 322 496 615 896 981 29011 716 
76 (300) Mi 

30000 60 114 236 59 333102 967522 77 614 711 65 
31092 101 (500) 35 265 340 520 682 94 867 939 99 
32101 221 555 888 33053 192 305 26 81 444 55 657 
398 971 34225 27 348 (500) 61 495 518 (500) 57 (500) 
64 (300) 970 35208 319 (500) 69 490 647 97 852 68 
980 36017 138 62 269 323 84 (3000) 461 589 
37032 86 293 400 (1000) 548 (1000) 620 33 69 79 82 
863 38025 (1000) 152 280 (300) 82 392 94 467 81 
39046 (300) 78 35 302 401 582 83 99 666 (1000) 801 
965 (3000) 70 

40037 228 329 446 616 33 754 907 41066 142 87 
. 91 263 382 653 810 35 42215 (300) 339 (300) 

15 640 733 34 911 31 40 43199 482 522 44034 42⁴ 
555 86 678 747 81 810 (300) 96 962 45382 554 671 
46179 252 649 748 47042 217 97 526 728 (3000) 
878 48010 65 230 60 495 97 552 81 877 949 49005 
113 33 54 69 251 552 630 735 894 

50140 80 221 68 305 426 504 79 (500) 799 831 52 
(800) 51201 15 44 78 365 470 (3000) 88 693 832 78 
939 52054 526 604 22 50 724 834 958 583039 116 53 
219 409 13 575 739 800 12 938 59 54025 131 75 216 
343 69 97 409 55106 97 98 202 485 556 75 98 640 41 
762 863 983 56157 282 92 96 530 606 75 734 57059 
106 27 81 257 86 597 618 803 902 (300) 60 58032 149 
215 571 826 98 39013 59 63 77 125 240 (1000) 98 
(500) 595 654 710 (500) 807 62 78 

60062 180 272 387 578 748 77 937 61331 71 453 48 
G00) 52 633 865 84 958 (1000) 62244 588 647 (300) 
773 863 89 920 63025 123 36 230 (300) 460 70 552 84 
90 779 821 64075 225 89 372 468 501 21 660 873 
65013 15 150 242 (1000) 335 474 789 836 40 933 66124 
204 44 302 96 428 (500) 51 645 57 955 67072 85 184 
273 76 409 34 80 (3000) 97 589 848 907 26 68038 80 
195 270 486 69259 460 (300) 78 561 630 792 

70043 109 225 359 67 514 70 610 (500) 59 812 36 
912 71 71025 376 (3000) 817 938 72124 92 230 97 
432 37 674 813 907 61 73013 293. 423 712 26 801 
74308 936 75159 223 (1000) 329 78 400 529 (300) 728 
43 (300) 49 851 82 992 76143 261 64 312 26 (1000) 
803 64 67 72 965 77140 69 393 427 37 528 629 (1000) 
74 875 78039 (3000) 100 403 81 591 606 62 746 64 
831 41 990 79339 53 (500) 58 411 601 959 

80152 98 303 36 409 529 616 861 916 56 81038 86 
151 v1 222 498 539 54 694 864 85 82042 131 202 
356 413 40 44 (3000) 76 541 646 879 911 31 
2 000) 83084 614 45 75 (300) 793 (3000) 977 

9 108 212 13 67 (500) 80 316 (3000) 505 73 
(3000) 80 96 625 727 42 839 55 986 85045 409 631 
755 85 906 18 (3000) 21 67 86018 109 66 (300) 99 
211 408 29 58 (3000) 562 809 99 87148 279 400 10 
70 99 541 762 65 827 990 88234 810 79 92 (300) 
89041 120 22 29 261 371 94 624 34 739 

90013 125 34 465 511 771 83 858 91068 277 312 22 
448 618 838 92052 74 448 (500) 603 729 57 814 946 
93118 229 97 457 560 (3000) 62 702 68 84 (1000) 
94203 78 319 514 81 744 71 826 95114 31 288 94 300 
35 61 452 1542 44 852 96208 339 407 18 (300) 74 
(3000) 576 643 751 805 61 959 97010 123 54 214 330 
95 409 (300) 658 98034 60 125 296 471 609 82 968 
99047 104 58 203 92 394 666 77 (1000) 834 990 

100013 54 396 448 76 (500) 91 94 545 620 755 899 
101010 63 97 290 93 399 412 651 710 836 67 102239 
63 390 483 575 634 94 949 77 103398 534 637 785 
813 15 104021 203 726 105022 155 276 (300) 79 
(500) 394 597 717 853 99 106530 (5000) 57 671 765 
107023 291 715 955 108074 316 427 565 648 730 879 


199 343 (1000) 475 601 751 845 92 951 (300) 112109 
672 731 113017 22 69 86 157 243 482 584 732 88 978 
81 114115 258 410 548 796 903 19 115007 12 92 148 
200 351 433 (1000). 60 67 90 557 702 32 116206 9 336 
42 852 117007 22 37 108 19 32 62 237 601 49 78 82 
741 (3000) 86 976 (300) 118116 213 42 82 416 41 
525 867 904 66 119087 96 137 215 347 56 495 (1000) 
525 618 (800) 29 76 817 (300) 61 80 920 


120368 121051 188 275 582 734 848 122006 81 
06 25 73 79 418 603 27 758 (3000) 71 911 123112 
224 377 933 41 124127 236 367 426 75 691 764 
125016 96 354 468 592 818 126002 37 178 396 400 


628 69 79 797 836 935 43 127105 251 641 55 88 714 
20 (300) 44 54 87 9495 128059 120 344 46 442 605 
825 => 918 (3000) 40 129010 462 505 

130011 37 601 52 82 931 131096 98 191 203 
365 413.067 132010 (500) 70 72 73 94 103 71 426 548 
57 667 (500) 853 183069 110 482 585 768 134188 
207 10 384 558 798 135109 749 807 69 85 920 25 58 
136086 335. 547 (300) 80 89 93 709 32 137050 274 
395 427 28 66 662 761 816 68 138046 132 237 398 
507 10 11 856 79 (1000) 916 139005 127 29 218 447 
504 53 69 649 703 34 985 

140093 (1000) 362 637 78 (500) 776 (1000) 80 141026 
114 66 203 52 371 (800) 477 642 65 786 91 803 142096 
148 271 76.89 437 526 671 94 712 (3000) 23 33 934 
96 143058 154 61 88 444 (1000) 753 (6000) 824 
144042 50 157 267 455 754 911 58 145283 (1000) 538 
92 669 89 747 76 146066 (3000) 154 79 204 409 505 

00) 601 (3000) 760 923 85 147019 254 70 85 431 
538 64 693 914 148004 (500) 16 211 51 56 436 68 
573 924 52 78 80 95 98 149244 80 388 420 (300) 47 
507 675 732 930 


150166 86 236 42 73 369 020 75 833 151262 310 
503 642 63 97795 152207 303 72 542 717 800 61 67 
153,04 132 249 50 394 (300) 421 583 611 
87 730 (5000) 87 872 966 154415 508 647 (300) 741 
841 92 155021 141 413 596 673 726 823 38 156019 

1000) 44 146 230 98 390 505 (1000) 9 50 78 670 836 
96 979 157071 210 16 76 329 42 467 93 565 75 705 
36 932 53 70 158066 229 41 501 48 611 159042 45 
52 154 311 402 509 (800) 641 54 (800) 824 54 

160052 109 259 766 845 900 27 161004 (1000) 60 
166 79 83 268 337 57 555 600 14 743 916 18 85 
162154 219 499 565 608 758 814 901 163020 39 292 
322 47 436 633 936 (300) 164028 90 176 207 386 480 
86 661 763 807 75 165172 313 864 90 166190 224 382 
466 541 856 931 50 72 167064 (1000) 79 98 191 248 
30% 83 462 543 16800 72 89 378 440 528 (300) 765 
(3000) 379 906 58 169027 145 64 286 558 859 

170156 246 388 414 46 527 44 51 171000 164 (500) 
238 (3000) 472 582 707 36 808 172009 165 78 87 
(1000) 342 (1000) 47 53 89 479 635 945 (300) 173000 
188 96 215 34 59 64 334 760 79837 78 174118 (1000) 
37 264 319 33 498 636 726 (00) 46 47 936 175000 
109 276 379 479 604 771 826 79 989 176265 337 
(3000) 73 (300) 669 887 177014 153 (1000) 263 66 
365 638 796 807 178119 94 387 91 468 925 179007 
57 172 (3000) 319 480 501.38 55 61 669 700 906 

180054 126 278 388 (3000) 527 672 81 758 843 
181136 501 (3000) 54 573 723 37 934 182204 405 41 
682 93 713 57 (1000) 879 183477 824 43 84 90% 
184015 33 274 389 667 794 817 185211 19 364 457 
552 60 687 707 186055 208 504 96 768 848 187025 
122 222 91 (1000) 340 469 529 34 (300) 832 43 930 
188039 91 122 46 345 78 432 637 62 922 189051 77 
90 285 (500) 421 668 712 

190108 312 533 85 630 33 (500) 81 885 101155 204 
53 322 68 580 92 628 53 843 (300) 72 86 95 907 (500) 
192171 99 284 1612 62 (1000) 974 193254 92 334 
(3000) 494 561 632 765 77 79 813 79 985 (300) 
194223 446 (300) 48 90 805 37 69 957 195244 67 346 
(00) 93 606 16 46 763 867 994 106030 310 34 539 
705 10 888 967 90 197165 216 307 (3000) 22 37 
198099 126 213 47 334 470 553 55 64 623 35 61 98 
90 95 712 959 (300) 81 199003 194 387 585 660 788 


200252 333 96 400 
201121 46 49 (300) 300 7 


916 17 73 


205123 277 591 92 677 (3000) 86 716 66 882 
206059 60 151 59 267 388 413 609 829 68 84 926 


2 6015 
(500) 181 85 286 (10000) 441 783 857 817 f 570 
691 218165 226 59 82 328 444 725 219012 (500) 69 
123 337 (300) 512 27 41 609 751 871 971 97 

220157 320 429 520 679 87 908 31 73 221085 317 
29 465 (1000) 894 (1000) 929 45 222346 66 420 555 
643 762 876 916 223044 481 86 945 224075 106 368 
= 94 n (1000) 755 225129 277 398 408 70 

m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500 

2 a 200 000 Mt., 2 à 98 . 


74 708 806 976 227 600 661 714 1 97 150000 Mt., 1 à 100000 Mk., 


988 86 90 5 31.82 (600) 93 109132 211 13 588 64 71 91 68 760 | 2 a 50000 wi, 1 2 40 000 Mt., 7 4 30000 N. 
- 8 015 31 193 (1000) 710 40 837 (500) 111008 45 | 0 aa" e 10000 ME, ZA 250 Wr 
Bekanntmachung. rf | ' 
Von dem Bauviertel K 2 in der Ausve au ! Statt Pomade, statt Oel, Ppokographiſches Atelier 
— gegenüber — . fm ge Kruse & Carste 
ofe an der Wilhelm: bezw. der A! s um unſer La a . nde man e 
ger an Holzmaterlalien zu räumen, verka ausgezeichnete, Schloßſtraße 4 
ſtraße ſollen am billigen Preiſen alle Sorten g en ee grossartig 3 Eileen 


Dienftag, den 30. d. Mts., 


Bretter und Bohlen Heinrich Gerdom, 


Vormittage 9 Uhr N g 
ca 15 der Fortifitation, Zim⸗ 3 beſäumt u. unbeſäumt in Kiefer RUN Lare 
und „ Ka enstrasse 
Rn +, en Bappleiften Tanne, ag we 5 
des Zuſchlages Seitens des Königlichen auerlatten trumpf⸗ l. Jockenfabriz 


(Windſtraße 5, D 
empfiehlt ſich den geehrten 
Strümpfe werden auch ſauber angeſtrickt. 
Der Ertrag dient zum Unterhalt armer 
Mädchen. N. . Slaska. 


Kriegs » Departements verfteigert 
N. 
Die Verkaufsbedingen nebſt Lagepl 
. eplan 
Nachm in der Zeit von 3 bis 6 ¼ Uhr 
eim Dienftgebäude, Zimmer 4, 


f Erleubretter und Bohlen i 
loſe mehrjährige Eichen⸗Bretter und Bohlen. ; 


Ulmer & Kaun. 


erner beſte trocken | 
beter Qualität, (min abel ohen and recen 


zur Einficht aus; auch können fi FFF Gemein 
d 2 E gegen Ilasche Mk. 3 80. Vorzügliche Rüdigsheimer 
Zahlung = eibgebühr von 0,50 M. Diogerıen, such in viel Aporhnerien, 


bezogen werden. 
König Rortififation Thorn 
Bekanntmach 


um Zwecke der Feſiſtellung 
fe 8, für das Steuerjahr 1901 findet am 


Speiſekartoffeln 


liefert frei Haus x 
_ Robert Tilk um 


le- Vall 


Mein in der Culmer⸗ 


„Oktober d Js. ſtraßze belegenes Grundſtück, in welchem Un widerruflich 
eine m des Bela ſeit Jahren ein Friſeur⸗Geſchäft betrieben 29. October Ziehung 
der g-Jammten den t. einſchl. ie beabſichtige Be ug Bes Bes Königsberger 
Wilitärperſonen an | dend ingungen zu verkaufen. M. Safian. 
Vordruckd gibt blen weisse Wäsche. Angungen zu verkaufen. M. Safıan. 
werben ben Haugbefbern pejm. deren Gele / unabertreffliches Track . Bleichmittel. e once Sei 


Allein echt mit Namen 


2 Grundſtück, 


vertretern in dieſen Tagen zugehen, und r. Thompson 
Au an, 


machen enaue Aus- U d Schutzwarke f 
füllung ä Mafgabe der 74 Vorficht vor Nachahmungen !! T 50,000, 20.000 Nk. 
der erſten Seite dieſer Bogen ge⸗ 7 ben in allen beſſeren Colonials, Drogen, 125 N horn, B reiteſtraße 3¹, Loose à 3 Mk. 30 Pf 
Anleitung zur Pflicht. 1 Bu haben i S eden: 0 in befier Geſchäſtslage, im vorigen Jahre] il. Porto und Liste versendet 


Fabrik von Dr. Tompson’s Seifenpulver, vollſtängig neu erbaut, beabfichtigen wir 


„Indem wir noch barauf aufmerkſam 2 7 
machen, d N „ wel — As Düſſeldorf. Fart : A. Molling, Hannover. 
e e . . F 3 

urberte Auskunft verweigern oder > bei Käthe Siewerth, 
„ EEG, eng Tr TEEN "77 SITT7TT  moB _ __Immanns & Hoffmann. a ee ge e 
uumeleinbie eigen, min Feinſten | i ee ER r 
des Einkammenſtenergeſetzes vom 24. u a II er a - 

189. wit ee gf co orte Gartengrundſtück Fat neuer, großer eiserner eleganter 


300 Mart Pebraft wetben bann, in der nächten Nähe der Stadt für 


unübertroffen in Geſchmack, Confiſtenz und Farbe, mit garantirt vorzüglicher 


erſuchen wir di? Diußbefiger bezw. deren ; ‘ren di i de ünj | 
1 außgefüll 4 Backfähigkeit offeriren äußerſt preiswerth für Groffiſten u. Honigkuchenfabriken. Jedermann ſehr günftig, unter günftigen 
— 3. — — Auch in Syrup in den G Er ſtehen 2 10 1 Bedingungen zu verkaufen. Wo? ſagt 8 ubenofen, 
* — im — Dienſten; Muſter gratis. — Vertreter geſucht. die Expedition d. Zeitung. ſow S zer 2 erha tene 
ur Bermeibun kohenpflichtigen 2 = ö . 5 f 1 enthüren 
8 rat Rieprich & Anspach, Leipzig, 1 kl, möbl. Zimmer 5 — mit Schloß, billig zu verfau 
Ver Na 5 | Syrup⸗ und Buderhonig- Fabrit. Strobandſtraße 16, part., Iinks. N 


ädt. Markt 4. 


Nl FIN 


Corſets 


neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nühr und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften. 


Neu! 
Büstenhalter 


Corſelſchoner 
5 empfehlen 


£ewin 8 Liktauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


v 


Franz Krüger 


Wollmarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Must 
In geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und * Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer- Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaarsn 


 MOHOISTOgOTL noa TUBMFUY 688010 


Teppiche und Tischdecken 


Mocker f Entölter Cacao gelt lich) e Münchener 
Wagenfabrik — 
Loewenbräu. 


offeritt fein groſzes Lager von 1 e e 
R essert-Confect, 
Atbeits⸗ und Luxuswagen Nuss-Speise-Chocolade, Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


er eher Cröme-Chocolade 
— Reparaturen 2 Rocks. i = Ausschank Baderstrasss No. 18. - 


ſauber, ſchnell und billig. 


= — 


Drops. JE S@9o1 0 0.098 


decent, Ginſtigen Einkauf in Schuhwaaren 7 


garantirt rein, billigst. 
findet Jeder während des Jahrmarktes in der 


Haushalt Chocolade, 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Fabrik von 
A H. Penner, Culmerfiraße 4. 


Alle Sorten 
Jagd-Gewehre 
unter Garantie für guten Schuß billigſt. 
Centralf. Patronen Cal. 16 „Faſan“ 
pr. 100 Stck. 6,75. Alle anderen Sorten 
billigſt. 


Germania-Mischung, 
Albers Brustearamellen, 
Albers Sahnenbonbons, 

Russische Geleefrüchte, 

Cakes, russische Thee’s 


9 


G. Peting's Wwe., Gerechteſtr. 6. N 


A Reelle Waare wird aber nur in dieſer Zeit zu ſtaunend 
Vermouthwein. : Billigste Bezugsquelie für Wiedgrverkänfer- billigen Breifen verfauft. — Ein Poſten Filzſchuge jteht zum 


vollſtändigen Ausverkauf. — Kinderſchuhe von 40 Pf. an. 
OG 


Braunschweiger Wurst!!! 
Feinste Leberwurst, Mettwurst, Schlackwurst, Kalbs-, Zungen-, 
Schweins-, Pariser-, Sardellen-Rolade. Mortadella, Mosaik, Leber- u. 
Gansleber-Pastete. Hamburger Rauchfleisch in allerfeinster Qualitat 
zum billigsten Tagespreise. 
Georg Klostermann, Braunschweig. 
versandt gegen Nachnahme. Tüchtige Vertreter gesucht. (5 %% Provision. 


„CAROL A“ 
Feinste Süssrahm - Margarine 0 


von 


Car! Sakriss 


Schuhmacherstrasse 5 THORN, Schuhmacherstrasse 26. 
Carola spritzt nicht beim Braten, wie andere Margarine, 
Carola schäumt genau beim Braten, wie feinst Maturbutter, 
Carola bräunt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, 
Carola duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, 
Carola ist genau so ausgiebig, wie feinste, Maturbutter, 
Carola ist genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter 
und daher auch als Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen, 

Da in meinem Geschätt täglich circa 10 Eimer 


>— „Carola“ > 


ausgestochen werden, so bin ich im Stande meiner Kundschaft stets nur frische 
Waare zu liefern. 


S „Carola“ * 


näft zu haben. 


Be >89 


ms» 


“ beste 


Beast 
für 


* 


Zur Aufklärung 


über gewisse lrrthumer, welche vielfach 

infolge unrichfiger Reclamebehaupfungen im 
Publikum Eingang gefunden haben, stellen 

wir hiermit fest: 

Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht 
aus Fleisch bereitet, sie geben folglich nicht 
Fleischbrühe. wie Liebig’s fleisch - &xtract, und 
können zur Fleischbrühe nur als Zuthat, als Ersatz 

für Suppenkrauf, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Phantasienamen 
ebenfalls als Fleisch-Extract angepriesen werden, 
von denen sogar in den Reclameschriften ganzlich 
unwabr behauptet wird, dass sie sämmtliche Nähr- 
stoffe des Fleisches enthielten, sind mit viel 
Wasser und Kochsalz verdunnte und mit etwas 
(chemisch zersetzter) Eiweisssubstanz wieder 

verdickte Pseudo-fleisch-Extracte, welche 
nur wenig über 50 Procent Fleisch-Extract, 
und zwar ungenannfen Ursprungs, 


TEN Lompaguſe Liebig. 


— — 


Meder ſacę 
in: Thorn 
Breitestr. 25 


bei. J. G. Adolph. 


Einzel-Flaschen-Verkaut in / und ½ laschen zu Originalpreisen. 
uuesgib-aulgzad uf Yueyossny-uasıomsejg 


Fiaschenweiser) Verkauf 
„ Original- Preisen. 


ist nur in meinem Ges 


10 500 Suchtſchweine 


7 
Se / 


28 arum ſterben 


Kinder oft im blühendſten Alter? U 
Fraues weil fie cs verſäumen, recht⸗ | 

8 zeitig den gegen Huſten, 
Mädeben 


Kigeln im Kehlkopf, Hei. © 2 . 
ſerkeit, Keuch⸗, Stick⸗ und Krampf | ex e ee ede ee ; 2 = er 
Män:er Suiten, Aſthma, Athem⸗ en | 7 | == . 


noth, Lungenleiden 
bewährten Jssleib’s 


Katarrh⸗Brödchen 
Kräuter⸗Bonbon 
zu gebrauchen. Beutel a 35 Pf. bei: 
C. Majer, Breiteſir., C A Gueckseh |» 
Breiteſtr., H Claass, Seglerſtr., An- 
ders & Co. Breiteſtr. 


0 CS 
N — 
NE 


DRGM Zerlegbare 113692. 4 


Sprungfedern - Mairatzen 


hygienisch unübertroffen, da Lüften und Reinigen spielend leicht. 
Elastieität und Haltbarkeit unerreicht. 


; Alleinanfertigungsrecht und Vertrieb tür die Städte und 
Landkreise Bromberg, Thorn, Culm, Graudenz, Inowrazlaw- 


Fr. Hege, Moehelfahrik, 


Bromberg. 


N 
Fenn I none uasog uf 


135978. 


1 
x 


Ein wahrer Schatz N 


für alle durch jugendliche Verirrungen 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Dr. Metals Jelbstbenahrung 
[RE REIN ͤĩ ĩ Rn» E Fer 
| 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
Laſter leidet. Tauſende verdauken 
| demſelben ihre Wiederheritellung, 


| und zwar: 4.528 Eber und 
4972 Sauen « 


grossen weissen Edelschweine 
| sind seit 1887 bis Ende Mürz 1900 von der Domäne 


Friedrichswerth | 


verkauft! Prospect gratis und franco 


ostoaduazy 


aayanaup en ZI ee 97119980 


Zu beziehen durch das Verlags⸗Ma⸗ 


Allein auf Ausstellungen der D. L Ges. 157 Prei 


— e Nr. 22, | 
owie durch je ndlung. 
| er Thorn 3 in der Buß Friedrichswerth Ed. Meyer, | 
ung von Walter mbeck. bei Gotha. Domänenrath. 
Neues Bürgerliches Gesetzbuch April 1000. | 


en ern 
ganz. „zu verm. Zu a el. 0 en uerhaft brochirt u. n „oder 
Wohnung, erft. Saber, 22, II. 22 Expl. dauerhaft gebunden & 40 Pf. Schwarz 4 dels Bein O 14. Ynnenfir. 20. 


